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>AR-Handyspiel für Krefeld
Text: Iris Wiese
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Handyspiele mit erweiterter (augmented) Realität, in denen die Realität mit einer 
virtuellen Realität visuell oder akustisch kombiniert wird, sind spätestens seit dem 
Hit Pokemon Go in aller Munde. Und so hat es nicht lang gedauert bis fi ndige 
Programmierer ein Spiel rund um unsere Heimatstadt und dem für sie typischen 
Karneval entworfen haben.  

Ziel des Spiels ist es, alles Nötige für eine Karnevalssitzung zusammen zu bekom-
men. Dazu zählen Redner, Bands, kostümiertes Publikum und natürlich ein Elferrat 
in Verbindung mit sportlicher Betätigung und viel Lokalkolorit.

Ähnlich wie bei dem bekannten Vorbild läuft man auch hier mit seinem Smartphone 
durch die Straßen. Zufällig tauchen auf dem Bildschirm Figuren auf, die ein Kostüm 
tragen. Diesen gilt es mit dem Smartphone in der Hand hinterher zu laufen um 
sie zu fangen. Sobald man sie erreicht hat und sie formatfüllend auf dem Kamera-
bildschirm auftauchen hat man sie gefangen. Auflerdem muss man verschiedene 
Quests erfüllen. So sind zum Beispiel 100 verschiedene Kostüme zu fangen, 400 
Leute als Publikum zu gewinnen, bestimmte Redner einzukaufen und und und. 

Um an diese Quests zu kommen muss man am besten täglich bekannte Krefelder 
Lokale besuchen. Dazu begibt man sich vor oder in die Lokalitäten und öffnet die 
auf dem Bildschirm erscheinende virtuelle Tür. Der sich dahinter befi ndende Wirt 
übergibt dem Spieler eine Eintrittskarte, auf der die jeweilige Aufgabe abgebildet 
ist. Auch kann man bei ihm Bier und Frikadellen bekommen die dazu dienen, den 
Energiespeicher wieder aufzufüllen.

Eine bevorzugte  Kneipe kann man zu Beginn des Spiels als „Vereinslokal“ kenn-
zeichnen. Dort gibt es  einmal am Tag die Möglichkeit, ein fehlendes Kostüm zu 
fangen und doppelt so viel Frikadellen und Bier zu bekommen. Hierbei sollte man 
darauf achten, nicht alles Bier zu verbrauchen - es könnte später noch wichtig sein! 
Auch kann man hier seinen Avatar ausstatten und andere Spieler treffen, um mit 
ihnen Kostüme oder Programmpunkte zu tauschen. 

Die Programmierer haben sich extra für dieses Spiel ein besonderes Feature einfal-
len lassen um einer Band habhaft zu werden. Ähnlich wie bei  „Zombies, Run!“ gibt 
es Soundeffekte. Wenn der Spieler also entfernte Musik hört, sollte er dem unbe-
dingt nachgehen. Die Musik wird lauter je näher er dem Auslöser kommt und leiser 
wenn man sich entfernt. Die Suche nach dem Heiß-/Kaltprinzip erhöht massiv den 
Spaßfaktor. Im Zentrum der Musik fi ndet man natürlich eine Band, die man automa-
tisch zu seinem Inventar hinzufügt sobald man sie gefunden hat.

Die schwierigste Aufgabe ist es, den Präsidenten zu fi nden. Dafür muss man wäh-
rend der ganzen 4 Wochen des Höhepunkts der Session jeden Tag eine Quest erfül-
len. Hat man dieses getan, wartet während des Rosenmontagszuges auf dem Sprö-
dentalplatz der Präsident auf den Spieler. Diesen gilt es jetzt, mit den gespeicherten 
Bierbechern solange zu verfolgen und zu bewerfen, bis dieser aufgibt. Erst dann hat 
man das Spiel gewonnen.

Geplant ist ein Release zum 11.11.2019, jedoch wird bald eine Betatestversion ver-
öffentlicht. Wir halten Sie darüber auf dem Laufenden.

>Planwagentour durch Krefeld
Text: Marika Langheim

Für die Planwagenfahrt am 07.10.2018 trafen sich die Grönlandfrauen, 
gut gekleidet und versorgt, um 12:00 Uhr am Krefelder Zoo. Pünktlich wie 
immer starteten die zwei Wagen ihre Fahrt kreuz und quer durch Krefeld. 
Wie zu erwarten war die Stimmung ausgelassen und es wurde viel gesungen, 
geschunkelt, gelacht und die gute Verpfl egung verkostet. Trotz so manchem Bier, 
Schnäpschen und kleinen Snacks, fi elen ¸ber 30 Grönländerinnen mit Durst und 
Hunger, zum Abschluss des Tages, in ein Cafee an der Grotenburg ein. Es war ein 
wunderschöner und sonniger Herbsttag und wird mit Sicherheit 2019 wiederholt.

>Mariechen gesucht!
      Du hast Lust zu tanzen? Du möchtest in der Garde tanzen? Wir freuen uns auf Dich!

Du bist 6-16 Jahre alt? Dann melde Dich unter:
Tel.: 0 21 51 / 80 49 82 (Bettina Reichelt)

oder per E-mail an: tanzgarde@kg-groenland.de
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Feiern wie
beploppt!

Elf Jahre ist es jetzt her, dass wir dem Wunsch vieler 
Krefelder und Kunden aus dem gesamten Umland  
gefolgt sind und die erste eigene Biermarke der  
Brauerei Königshof auf den Markt gebracht haben. 
 
Viel ist seitdem in der Bierbranche passiert und die  
Verbraucher haben ihre Gewohnheiten in Bezug auf 
den Bierkonsum in der Region in diesen elf Jahren auch 
verändert. Diesen Veränderungen kommen wir mit  
einer weiteren Investition in eine Bügel-Flaschen- 
Abfüllung am Standort Krefeld nach und werden  
zukünftig unser Original Königshofer auch in der 0,33 l 
Bügelflasche im 20er Kasten anbieten. 

Der Name Krefeld kommt von „Krähenfeld“ und  
deshalb schmückt eine Krähe das Rückenetikett und 
den Plopp-Verschluss. Dadurch verdeutlichen wir un-
ser lokales Bestreben an einer regional geprägten Mar-
ke, die damit glaubwürdig bleibt. Wir setzen zudem  
das Motto lokaler Partner zu sein, als hier ansässige  
Brauerei intensiv weiter um. Die Krähe hat ein blau-
schwarz schimmerndes Gefieder. Aus diesem Grund 

wurde der neue 20er Kasten auch genau in dieser Farbe 
von uns ausgewählt.

Ja, wir sagen ab sofort, dass wir mit unserem Original 
„ploppen“, denn diese Verpackungsform für Bier ist hip 
und gefragt. Mit dem Trend des Verbraucherverhaltens 
zu gehen, zeigt unseren Willen, zukunftsorientiert zu 
agieren, aber dabei Traditionen nicht zu vergessen.

Traditionell ist auch der Krefelder Karneval und ganz 
speziell im Grönland, denn dort wird dieser noch so 
gefeiert wie man es immer getan hat. Bodenständig 
und ob echt Krieewelsch. Die Braustätte am Königs-
hof ist seit Jahrzenten mit dem Verein eng verbunden 
und auch wir Königshofer möchten dies weiter so hal-
ten, denn der Verein zeigt was es heißt „Krefelder für  
Krefeld“ im Karneval zu sein. 

Bekloppt ist die Steigerungsform von positiv verrückt! 
Wer das hört weiß warum wir gerade diesen Spruch als 
Grundlage für unsere Werbung rund um das Winter-
brauchtum genommen haben.

>Wir lassen es „ploppen“, mit Königshofer!
Wir sind dann eben gerne „Bekl(pl)oppt“.

Der Karnevalsgesellschaft Grün-Weiß Grönland 
1957 e.V. Krefeld wünschen wir 

3 x Krefeld Helau

Frank Tichelkamp
Vertrieb und Marketing
Brauerei Königshof GmbH

9.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 14.00 UhrBei Vorlage dieser Anzeige 10% auf alle Dienstleistungen

9.00 - 14.00 Uhr
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Frühstück auch für Langschläfer,
kleine Mittagsgerichte,

 hausgemachte
Kuchen und Torten,

Waffeln, Flammkuchen, 
italienisches Eis

Baackesweg 120 I 47804 Krefeld
T. 02151 - 94 95 47 0 I www.cafe-pausini.de

Di-So von 9.00 bis 18.00 Uhr

>Krefelder Autofahrer sollen fitter werden
Text: Lutz Pesch

Sitzen ist das neue Rauchen, so die neusten, aufsehenerregenden Studienergebnisse. Gerade Berufspendler gehören durch die lange sitzende Tätigkeit zum gefährdeten 
Personenkreis.  Zudem sind laut einer viel beachteten Statistik gerade Autofahrer immer weniger fit. Als erste Stadt Deutschlands hat sich Krefeld nun entschlossen, nicht 
nur seine Mitarbeiter, sondern auch seine Autofahrer zu fördern. Als Sofortmaßnahme  wurde jetzt die erste Bedarfsampel für Autofahrer eingerichtet. Sie fragen sich nun 
zu Recht, wie das funktionieren soll.

Unsere Zeitung hat recherchiert und ein Mitglied der KG Grönland zeigt Ihnen auf dem zugehörigen Foto, 
wie es geht. Der Autofahrer steigt an der roten Ampel aus seinem Fahrzeug und drückt den Bedarfsknopf 
am rechten Fahrbahnrand, wie man es schon von der Fußgängerampel kennt. Dann steigt er wieder in sein 
Auto und wartet auf die grüne Ampelphase zur Weiterfahrt. Die Ampelphase ist, ähnlich wie bei der Zufluss-
regelungsanlage an Autobahnen so konzipiert, dass lediglich ein Fahrzeug passieren kann. Damit stellen die 
Verantwortlichen sicher, dass wirklich alle Fahrer in den Genuss der sportlichen Aktivität kommen und man 
wirklich an jeder Ampel aussteigen muss. 

Damit am Ende des Tages möglichst viele Autofahrer auch tatsächlich eine Trainingseinheit absolviert haben, 
werden die groflen Einfahrtsstraßen der Stadt, wie zum Beispiel Philadelphiastraße, Untergath und die Ringe 
damit ausgestattet. Verkehrsteilnehmer mit eingeschränkter Gehfähigkeit, die im Besitz eines Schwerbehin-
dertenausweises mit dem Merkzeichen G sind, können sich selbstverständlich davon befreien lassen. Dafür 
müssen sie sich nur in eine nahegelegene Bezirksverwaltungsstelle begeben und ihren Ausweis vorlegen. 
Dort händigen ihnen die Mitarbeiter einen handtellergroßen Sensor aus, der von außen an das Fahrzeug 
geklebt wird. Dieser Sensor stellt die Bedarfsampel automatisch auf Grün wenn es die Verkehrslage zulässt. 
Forscher haben im Modellversuch herausgefunden, dass es mit der Bedarfsampel für Autofahrer keine über-
höhte Geschwindigkeit mehr gibt, um die Grünphase, respektive Grüne Welle, zu erreichen. Auch werden 
Kavalierstarts vermieden und so unsere Straßen erheblich sicherer.

In eigener Sache:
Da wir eine Karnevalszeitung sind, entspringen manche Artikel der Fantasie unserer 
Autoren. Wir bitten also darum, manches – so wie das Leben selbst – nicht allzu ernst 
zu nehmen. Wer zu neugierig ist, kann uns wegen der Auflösung bei unseren  
Veranstaltungen gern ansprechen oder per E-Mail info@kg-groenland.de  
kontaktieren.
 
Ihr Grönländer Elferratsblatt
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IHR MARKTPLATZ
für Volkswagen, Audi und VW Nutzfahrzeuge

OK, bei uns stehen keine Pferde auf‘m Flur. 
Aber wir haben ordentlich PS am Start! 

Borgmann Automobilhändler GmbH | www.borgmann-krefeld.de
Blumentalstraße�/Nassauerring | 47803 Krefeld | Tel. 02151-7688-0

Borgmann Anz karneval 2019_KG Grönland A5.indd   1 25.10.18   15:44

GIDUTEX International GmbH
Gahlingspfad 53
47803 Krefeld

Telefon +49 (0) 2151 / 56 908 - 00
Telefax +49 (0) 2151 / 56 908 - 01

Ihr SpezIalISt 
für hochwertIge 
textIlveredelung

BeStIckung I Bedruckung I SonderanfertIgung

info@gidutex.de
www.GIDUTEX.de

GIDUTEX_2017_Anzeige_vers2.indd   1 25.10.17   21:17

>Riesen-Hoppeditz für KR >1. Stausee in Krefeld geplant
Text: Iris Wiese Text:  Iris Wiese

Nachdem in der Weihnachtszeit 
der Tannenbaum aus Bierkästen 
in aller Munde war und davon 
sogar überregional berichtet wurde, 
reifte in einigen Karnevalisten unserer 
Stadt ein verwegener Plan heran. 
Geplant ist, einen circa 10 Meter 
hohen Hoppeditz aus Stroh auf dem 
Gelände der Brauerei aufzustel-
len.Für die Brauerei ist dies eine 
Ehrensache. Wir unterstützen im 
Karneval zahlreiche Vereine um 
das Brauchtum in unserer Stadt zu 
erhalten und so war es für uns 
keine Frage, auch hierbei unsere 
Hilfe anzubieten. Den Gerüchten, wir 
würden dann auch unseren Namen 
in Hoppeditzhof ändern müssen wir 
jedoch energisch widersprechen! Im 
nächsten Jahr werden daher zahl-
reiche Helfer gesucht. Gebraucht 
werden Näher und Näherinnen die 
den Hoppeditz standesgemäß
einkleiden, Leute, die ihn stop-
fen und kräftige Leute, die beim 
Aufrichten helfen. Die Brauerei 
stellt hierbei einen Kran zur Verfü-
gung, trotzdem werden wegen des 
instabilen Materials zahlreiche 
Hände gebraucht. Außerdem 
bauchen die Initiatoren Stoff und 
Stroh. Macht nichts wenn der Stoff 
unterschiedlich ist - je bunter desto 
besser. So wird er auch im 
Dunkeln besser gesehen, so die 
Pressesprecherin der Initiative, 
die aus zahlreichen Karnevalisten 
besteht. Zum Stopfen eignen sich 
neben Stroh, auch Heu oder vom 

Nähen übrig gebliebene Stoffreste, 
alles wird verwertet. Auch wegen 
des vergangenen, extrem trockenen 
Sommers, in dem die Heu- und 
Strohernte sehr mager ausfiel, habe 
man das Event auf das nächste Jahr 
verschoben in der Hoffnung, dass 
die Ernte im nächsten Sommer 
deutlich besser wird. Deadline ist 
der 8. Februar 2020. An diesem Tag 
planen die Veranstalter ein großes 
Fest unter der Federführung der KG 
Grönland zur feierlichen Aufstellung 
des Hoppeditzes. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Brauerei und die KG 
Grönland für das Rahmenprogramm 
mit Tanz, Reden und viel Musik. Alle 
Krefelder sind herzlich willkommen 
und eingeladen, viel zu verzeh-
ren und zahlreich an der Tombola 
teilzunehmen. Alle Einnahmen 
werden dem Krefelder Rosenmon-
tagszug gespendet. Sie tun also noch 
etwas Gutes und tragen dazu bei, 
das Brauchtum unserer schönen 
Heimatstadt zu erhalten. Wenn es 
das Wetter zulässt, soll der Hop-
peditz bis zum Veilchendienstag 
stehen bleiben. An diesem Tag 
soll er in einem feierlichen Akt mit 
großem Zapfenstreich verbrannt 
werden. Dafür konnten die bei-
den Krefelder Begleitgarden 
gewonnen werden, die nächstes Jahr 
extra dafür ihre eigene Veranstal-
tung vom Zeughaus zur Braue-
rei verlegen werden.  Natürlich 
muss das Sicherheitskonzept noch 
genehmigt werden. 

Der Hintergrund ist, dass in diesem 
Herbst Naturforscher in Holthau-
sens Kull an der Kempener Allee 
einen bisher unbekannten unterir-
dischen Zulauf fanden. 

Im Rahmen eines Forschungspro-
jektes wunderten sich Mitarbeiter 
der HS Niederrhein über den auch 
ohne nennenswerte Niederschläge 
stetig steigenden Pegel der Kull. 
Untersuchungen des Bodengrunds 
der ehemaligen Kiesgrube erga-
ben, dass  es im östlichen Bereich, 
Richtung Ottopark, einen kleinen 
Zulauf gibt. Allem Anschein nach 
sammelt sich dort an einer Stelle 
das Grundwasser, um sich in die 
Kull zu ergießen. Im Planungsde-
zernat der Stadt Krefeld herrscht 
im Zuge dieser Entdeckung helle 
Aufregung. Dieser Fund eröffnet 
ganz neue Möglichkeiten, so der 
Pressesprecher im Gespräch mit 
unserer Zeitung. Im Rahmen der 
langen Trockenheit in diesem Som-
mer gibt es nun Planungen, aus 
dem ehemaligen Strandbad einen 
kleinen Stausee als Wasserreser-
voir zu machen.

Auch wenn Krefeld nicht von der 
Wasserknappheit betroffen war 
und hier keine Sparmaßnahmen 
zu befolgen waren, möchte man 
in Zukunft lieber vorbeugen, als 
seine Bürger dazu aufrufen zu 
müssen, Toiletten-, Wasch- und 
Duschwasser zu sparen.  Ein großes 
Glück ist es, dass sich der Zulauf 

im östlichen Teil der Kull befin-
det. So können wir im westlichen 
Teil in der Nähe der Tennisplätze 
eine Staumauer errichten, ohne die 
Landschaft bzw. den Ottopark zu 
verschandel, freut sich der Leiter 
des Planungsdezernats. Er hofft, 
dass es deswegen ohne nennens-
werte Proteste abgehen wird.

Durch die ohnehin vorhandene 
Begrenzung durch die Sportanla-
gen wird die Mauer kaum auffallen.

Bereits jetzt hat die Stadt die Bau-
maßnahmen ausgeschrieben. Diese 
Ausschreibung läuft noch bis zum 
28.02.2019 und so hoffen die Ver-
antwortlichen, im Sommer 2019 
mit dem Bau der Staumauer begin-
nen zu können. Da sich in der Nähe 
nur wenige Wohnhäuser befinden, 
möchte man die langen Sommer-
abende für die Baumaßnahme 
ausnutzen, um im darauffolgenden 
Sommer fertig zu sein. 

So hätte es Krefeld innerhalb von 
knapp 2 Jahren nach dem sensatio-
nellen Fund geschafft, ein weiteres 
Wasserreservoir zu verwirklichen. 
In dieser Schnelligkeit ist dieses 
Kunststück sicher noch keiner Stadt 
gelungen. 

Und im Sinne der zunehmenden 
Erderwärmung und damit der 
immer trockener werdenden 
Sommer ist dieses Vorgehen 
bestimmt ein guter Weg.
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CDU-Fraktion 
Krefeld: Wir fördern  
unser Brauchtum.

Allen Jecken viel Spaß!!!

CDU-FRAKTION IM RAT
DER STADT KREFELD
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